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BERLIN/WIEN. „Haustiere stel-
len oft lustige Dinge an, vor al-
lem, wenn sie allein sind oder 
sich unbeobachtet fühlen“, weiß 
Katharina Wild, Tiersicherheits-
Expertin, eBook-Autorin und 
Mitglied der Geschäftsführung 
von Smartfrog, einem Techno-
logieunternehmen, das eine ein-
fach zu bedienende und güns-

tige Überwachungslösung für 
daheim entwickelt hat 

Das System besteht aus HD IP 
Kamera, App (über diese können 
bis zu zehn Kameras gesteuert 
werden) und Video-Cloudspei-
cher und ist ab 5,95 € pro Monat 
(monatlich kündbar, keine Min-
destvertragslaufzeit) erhältlich. 
Bei Bewegung und Geräuschen 
bekommt der User automatisch 
einen Alarm per Push-Benach-

richtigung oder Mail; praktisch 
ist dabei die Zonenfunktion, 
mit der zum Beispiel festgelegt 
werden kann, dass nur dann Be-
nachrichtigung kommen, wenn 
sich das Tier in einem verbote-
nen Bereich, z.B. auf der Couch, 
aufhält. 

Über ein integriertes Mikro-
fon und Lautsprecher können 
die Halter per Smartphone, Ta-
blet oder PC auch jederzeit und 

von überall mit dem Haustier 
kommunizieren, um es je nach 
Situation zu beruhigen oder zu 
ermahnen.

Per Zeitraffer-Funktion kön-
nen die Aufnahmen der letzten 
24 Stunden in nur fünf Mi-
nuten durchgesehen werden. 
Wenn etwas Lustiges oder Au-
ßergewöhnliches passiert ist, 
kann der Clip gesichert und mit 
Freunden, Familie oder in Sozi-
alen Netzwerken geteilt werden. 

Praktischer Nutzen
Die Videoüberwachung hat aber 
auch einen praktischen Nutzen: 
„Sie kann eine sinnvolle Ergän-
zung zum persönlichen Kontakt 
mit dem Tier sein und dabei 
helfen, es besser zu verstehen“, 
sagt Verhaltensforscher Kurt 
Kotrschal von der Universität 
Wien. 

Ein ungewöhnliches Verhal-
ten kann etwa ein Zeichen dafür 
sein, dass das Tier krank ist. Für 
den Tierarzt oder Hundetrainer 
liefern Videos wichtige Informa-
tionen, um Diagnosen zu stellen 
und die richtige Therapie zu 
finden, oder um die Erziehungs-
tipps zu geben. 

Zudem hilft die Videoüberwa-
chung auch dabei, potenzielle 
Gefahrenquellen für die Tiere 
zu erkennen und beseitigen zu 
können.

WIEN. Auch heuer wird beim 
Festival „frame[o]ut“ im Muse-
umsQuartier an 16 Spielabenden 
bei freiem Eintritt ein spannen-
des Programm aus heimischen 
und internationalen Dokus, 
Spielfilmen und Experimental-
filmen gezeigt. Vor den Filmen 
finden jeweils Publikumsge-
spräche mit Filmschaffenden 
aus dem In- und Ausland sowie 
mit Gästen statt. 

Eröffnung ist am 13. Juli mit 
dem mehrfach ausgezeichneten 
Spielfilm „The Rider“ von Chloé 
Zhao als Österreich-Premiere. 
Am ersten Wochenende werden 
zudem die Gewinnerfilme des 
Austrian American Short Film-
Festivals 2018 gezeigt.

Am 25. August steht erstmals 
das vom Publikum geliebte „Cat 
Video Festival Vienna“ auf dem 
Programm. (red) Das bunte Programm bietet Spielfilme, Dokus – und Katzenvideos. 
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Wuff-Watching
Kameras bieten unterhaltsame, aber auch informative 
Einblicke in das Treiben von Hund, Katze & Co.

Heißer Cineasten-Sommer
Filmfestival frame[o]ut im MuseumsQuartier.

Was machen Haustiere, wenn sie allein sind? Die Videoüberwachung liefert Antworten auf diese Frage.


